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schulischen Arbeit  Schulinterne Aushandlung der Anforderung,
Lernende partizipieren zu lassen. Welche Schulentwicklungschancen
entstehen? Enikö Zala-Mezö, Julia Häbig, Johanna Egli, Daniela Müller-
Kuhn und Nina-Cathrin Strauss  Schulentwicklung zwischen Autonomie
und heteronomen Rahmen. Rekontextualisierungsprozesse im Kontext
der Bildungsreform "Selbstständige Schule" Nicole Miceli Konjunktive
Erfahrungsräume an Schulen und ihre Bedeutung für
Schulentwicklungsprozesse. Zwischen Suche nach Gewissheiten und
Akzeptanz von Ungewissheiten Angelika Paseka und Jan-Hendrik
Hinzke Evidenzbasierte Steuerung als Entfremdungszone? Zur
Rekonstruktion von (Welt-)Beziehungen in der evidenzbasierten
Steuerung des Schulsystems Lea Kallenbach und Kathrin Dedering
Datenbasierte Schulentwicklung mit der dokumentarischen Methode
Wie bearbeiten schulische Akteurinnen und Akteure diskursiv
Schulinspektion und deren Erwartungen? Ein möglicher Beitrag
rekonstruktiver Sozialforschung zur Schulentwicklungsforschung Nora
Katenbrink Kollaboration von Wissenschaft und Schulpraxis. Zum
Potenzial der dokumentarischen Evaluationsforschung für die Schul-
und Unterrichtsentwicklung Barbara Asbrand und Matthias Martens
Jenseits kategorialer Kriterien des Messbaren. Dateninduzierte
Schulentwicklung als Strategie der Neuen Steuerung aus Sicht von
Schulleitungen Kathrin Racherbäumer und Nina Bremm Rück-und
Ausblick Schulentwicklungsforschung und dokumentarische Methode.
Verhältnisbestimmungen, Anfragen, Perspektiven Anna Moldenhauer
Autorinnen und Autoren
Schulentwicklung ist ein komplexer Prozess, der sich nicht einfach
steuern und erklären lässt. Wichtige Faktoren sind nicht immer auf den
ersten Blick sichtbar. Eine Richtung der Schulforschung versteht die
soziale Realität von Schulen als Ergebnis von sinnhaften,
handlungsleitenden, jedoch oft impliziten Wissensstrukturen, die sich
in Orientierungen, Relevanzsetzungen und Praktiken dokumentieren.
So wird davon ausgegangen, dass Handlungen in menschlichen
Sozialgebilden nicht zufällig entstehen, sondern durch Sinn- und
Relevanzstrukturen vorstrukturiert sind. Um Alltagshandlungen
verstehen und nachvollziehen zu können, müssen diese oft implizit
vorhandenen Wissensstrukturen in der sozialwissenschaftlichen
Forschung rekonstruiert und somit sichtbar gemacht werden. Die
Bedeutung der rekonstruktiven Sozialforschung und insbesondere der
dokumentarischen Methode wächst. Der Band enthält Beiträge, in
denen die dokumentarische Methode in verschiedenen Bereichen der
Schulentwicklungsforschung eingesetzt wird, und richtet sich an
Lesende, die schulische Veränderungsprozesse besser verstehen
wollen. Dazu gehören unter anderem Akteur*innen aus Schulen,
Bildungspolitik, Behörden und Forschung.


